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WasserHaut In der kunstze!ıl

| Annäherung eın Kunstwerk Von Lore eMEe

»kunstzeit« ist eın Projekt 1im aum
der an der Universi1ta: LIinz.

Die Künstlerin oOre präsentierte
ort otografien dem 1te als Grenzfluss und Lebensader des

» WasserHaut«.! Bei der Vernissage ten Landes der uden, die alle {ünf äaglichen
wurde olgende theologische (GGebetszeiten der Muslime vorangehenden MIiU-

Waschungen.a  e  g eboten.
Im Christentum weilcher konfessio-

nellen ISt Wasser se1t den ersten Anfäan:
geN das zentrale ‚ymbo: des ICTUN!
akraments, der autfe Wasser itt Uuns aDel

Dem egen, 1ese egegnung fördern, immer wlieder Degegnenden Vorstel:
aNZUTEBEN, mit mpulsen versehen, unge: weniger als e1N lement der einigung
entspricht auch die (Grundidee der Veranstal: (als Olches esS INn der eler des
tungsreihe »kunstzeit« der Katholischen Hoch Bußsakraments wohl einen AaNZEINESECNETEN und
schulgemeind: e1ine Aufgabe als geistlicher eichter nachvollziehbare Platz), neln, das Was
Leiter dieses Hauses Nı esS abel, theologische Ser der auTte Ist vielmehr ymbo. Iür .Ott seIbst.
Annäherungen den jeweils 1M Kahmen VOIN Als (Grundstoff allen Lebens ohne Wasser
»KUNSTZEe1IL« präsentierten Kunstobjekten VeT- kann nichts eben, und pra  SC überall, es

Ssuchen Wasser oibt, OM auch VOT Symboli:
sier das Wasser .Ott als den Urgrund und Er
nalter allen Lebens SO WI1e In den en Jauf-
iturgien und auch noch In den auirıten NalSymbol Wasser

® Ich versuche 1ese Annäherung Zunachs » Wasser symöbolisiert ott
über den zeniralen thematischen Gegenstand als Urgrund Lebens &«
VOINN Lore Demels nier ausgestellten rbeliıten
Wasser spielt In vielen Weltreligionen e1nNe olle cher Kirchen heutzutage die 7 Aul-
VOIN eminenter Oder zumindest VON beständiger inge hei der aufTfe vollständig 1mM JTaufwasser
Bedeutung )enken Sie e{IWwa den Ganges, tertauchen, SOdass das Wasser S1e gallz umfängt
den neilligen Strom der indischen indus, den und nichts ausgespart Dieibt vollständig 1st
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DZW. Soll nach dem des Jaufsakramen uraltes Grundprinzip besagt dem:
das der (‚etauften umfangen se1in VOINl entsprechend: Alles, Was WIT VON ott DZW. über
(‚ottes liebender und bergender Gegenwart. Ihn können, 1st Ihm eweils unähnli

Aber noch einer we1lteren Eigenschaft cher als ähnlich
NIC 1Ur als (Grundstoff Lebens 1st das
Wasser etaphe [Ür den Diblischen ott je]l
wichtiger noch als ETW die einhel des Was WasserHaut
SEeTS WAarT denenVorschriften Z  3 aufritus,
dass die nach Möglichkeit In fließenden ® Dieses theologische Grundprinzip 1st NUN

(‚ewässern stattzuÄinden atte, also In Bächen meın Anknüpfungspunkt den VWasser-
oder Iüssen 1G 11UT die atsache, dass 65 Häuten Lore Demels Wenn das Wasser In S@E1-
ohne Wasser kein oiDt, ondern auch die ner Bewegtheit, INn der Nicht-Erfassbarkeit se1iner

ewige Bewegtheit des assers spielt also e1nNne Oberfläche e1ne etapher für den ewlg ebendi
wesentliche INn seiner religiösen Metapho- BenN und jedes menschliche Fassungsvermögen
rik TÜr den ewlg ljebendigen ott. überiordernden .ott der 1De ISt, dann können

amı aber Sind WIT überhaupt angelangt 1eSse WasserHäute als etapher und (‚leichnis
DEl einem zentralen Zug des Hiblischen (Gottes dienen für alle ImMer ungenügend hleibenden
Hildes DZW. (sottesverständnisses Wie Sie VeT: ersuche des enschen, das esen (sottes 1T“
mutlich WISssen, hatten die Hiblischen Religionen gendwie testzuhalten sEe1 6S 1U sprachlich, sel
immer e1n gespanntes er  1S len ersu: esS IC oder WIe

Lore eme MaC mit inren WasserHäutenchen der bildlichen Darstellung Gottes, Was INn
sehr ohl E{WAas sichtbar; S1e nält In Moment:

»gespanntes Verhaltnis auinahmen E{IWas fest, das normalerweise [1UT

en Versuchen schwer senen und jedenfalls VON seinem We:
SEeIl ner eigentlich N1IC ijestzuhalten ist. dieder bildlichen Darstellung Gottes K
(O)berfläche VoON Wasser. Und doch musste jede
Behauptung, amı se1 das Wasser, amı se1mMmanchen Phasen der Religionsgeschichte [d-

dikalen Bilderverboten und regelrech wenigstens sSe1INe außere Form und Eerscheinung
ten Bilderstürmen Das mosaische Gebot, rfasst und gültig festgehalten, als USsS10N
sich kein Bild VOIN ott machen, soll sSeE1INeE hHestritten werden Bereits 1M Augenblick nach

Gläubigen VOT der USsS1o0N ewahren, .Ott
ZUSageN darstellen, erfassen und De » festhalten, Was eigentlich
oreifen können. nicht festzuhalten iSt K

Das esen (‚ottes übersteigt jede mensch
IC Darstellungskunst und jedes mMmenscCAltl‘ der Betäfigung des ameraauslösers 1st die auße-
Begreifen. Ott 1st Immer »der gallZ Andere« FOTM des assers SCANON wieder e1ine BallZ
Das oilt übrigens NIC 11UT TÜr alle ersuche der andere Ja, [11USS [)ie 11-

dete Plastikfolie und sSEe1 sS1e auch noch dünnbildlichen Darstellung Gottes, ondern NIC WEe-

niger [Ür alle ersuche, Ott INn Begriffe [assen, MacC ZWäal SiChtbar, stellt aber selbst SCANON
also VON DZW. über ott reden; etroffen 1St e1Nn dem esen des assers widersprechen-
mithin das ureigene (‚eschäft der eologie Fin des ater1a. dar; s1e STOT' und Zerstor geWwIls
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sermalsen das, Wäas S1e IC  ar machen will, Es ware e1N Fehlschluss, araus überhaupt
just INn dem oment, In dem 1E hre Aufgabe die Sinnlosigkeit welleren Auseinanderse
erfüllt. ZUN mit Ott und seinem esen olgern Wir

|)ie WasserHäute Lore |emels können SÜÖ- aben WIEe gesagt AaTiur eine wirklich ad3ä:
mıit als außerst Sinnvolle etapher gelten TÜr alle quaten Aber indem der ensch die Be:
ersuche des enschen, INn unst, YyS Oder schränktheit und Unzu  ichkeit seiner Aus:

Iheologie E{IWAas VO  3 esen (‚ottes mitzuteilen drucksmitte thematisiert und sich Dewusst hält,
er Mensch hat B e1ne andere als dafür gewinnt er doch ugleich und zumindest E1N!

verwenden, die 1mM Augenblick 1NTes VO  S wirklichen esen dessen, der sich
noch meisterhaften kinsatzes das, Was S1e E1- nınter dieser Beschränktheit und Unzulänglich

keit verbirgt. (Jenau das aber eisten auch dieentlich herstellen, uUund nahe bringen
ollen, ugleich wleder verstellen, verschleiern Deiten LOore Demels die Ihematisierung der DE
und verfremden dem Moment, INn dem der radezu ZUT Widersprüchlichkeit gesteigerten
Mensch E{WAas VO  3 esen (‚ottes darzustellen Spannung zwischen zentralen esenszügen des

versucht, en eT Ihn SCANON wIieder. assers und 1Nrer Darstellung,

! 19re Deme|l hat In diıesem rojekt hauchdünne, rans- Wasseroberflächen gelegt Verwerfungen eiCc. TO-
und dıe auf diese WeilseIm Rahmen eınes Wettbe- arente Plastikfolien auf tografisch festgehalten

werbs der | ınzer unst- stehende, Vo  > Ind De- SIC  ar werdenden Ober-
unıversität pramıerten der flıeßende flächenstrukturen, Blasen,
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